
11.12.1979

ANSCHLUSSVERTRA_G

zwischen

DEM ABWASS'ERVERBAND HOEFE

und

DEM BEZIRK EINSIEDELN

über den

Anschluss des Bezirkes an die Abwasserreinigungsanlage des Ver-

bandes,

Art. l

Zwischen dem Abwasserverband Höfe (nachstehend Verband genannt) und
dem Bezirk Einsiedeln (nachstehend Bezirk genannt) wird im Rahmen
der nachfolgenden Bestimmungen der Anschluss des Bezirkes (Gebiet
Bennau) an die Reinigungsanlage des Verbandes geregelt,,

Art. 2

Der Anschluss des Bezijkes erfolgt auf dem Gebiet von Schindellegi
im Kaltenboden" in', das Kanalisationsnetz der Gemeinde Feusisberg.

Der Verband bleibt Eigentümer aller ihm schon bisher gehörenden Än-
lagen.

Vorbehalten bleiben Aenderungen in den Eigentumsverhältnissen,
wenn der Bezirk Vollmitglied des Verbandes würde.

Art. 3

Wenn es die Gemeinschaftsanlage erfordert, nimmt der Bezirk von sicY.
aus oder auf Verlangen des Verbandes auf eigene Kosten die notwendi-
gen Anpassungen und Ergänzungen an seinen eigenen Anlagen vor.

Art. 4

Der Bezirk meldet wesentliche Aenderungen am Kanalnetz oder in der

Zusammensetzung seiner für die Verbandsanlagen bestimmten Abwässer
dem Verband. Dies gilt namentlich, wenn neue Abwässer aus indu-

striellen oder gewerblichen Betrieben eingeleitet werden sollen,
Abwässer, für die sich die Verbandsanlagen nicht eignen oder'ihnen

schaden können, namentlich Ueberlaufe aus Jauchegruben und Silos/
dürfen den Verbandsanlagen nicht übergeben werden.
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Grundlage für die Art der einzuleitenden Abwässer bilden das Kanali-
sationsreglement des Bezirkes Einsiedeln vom 23.12.1970, sowie die
Eidgen. Verordnung über die Beschaffenheit abzuleitender Abwässer.

Art.5

Den Organen des Verbandes (Vorstand, Personal der Kläranlage) und
deren Vertreter (z.B. Sachverständige) ist stets Zugang z;u den An-

lagen des Bezirkes zu gewähren.

Art. 6

Ein Vertreter des Bezirkes wird zu den Vorstandsverhandlungen des
Abwasserverbandes eingeladen, wenn die zu behandelnden Geschäfte
den Anschluss von Bennau betreffen. Der Bezirksvertreter nimmt an

diesen Verhandlungen mit beratender Stimme teil.

Art. 7

Der Bezirk ist berechtigt, in sämtliche Akten des Verbandes Einsicht
zu nehmen und Auskünfte zu verlangen»

Art. 8

Der Baukostenäbteil für den Bezirk wird auf Grund des Baukostenan-
teils für Schindellegi im Verhältnis zu den Einwohnergleichwerten
festgelegt (gemäss beiliegendem Verteilschlüssel).

Auf Grund dieses Verteilschlüssels entrichtet der Bezirk eine ein-
malige Einkaufssumme in der Höhe von 1% der Baukosten der Verbands-
anläge abzüglich von bereits ausbezahlten Kantons- und Bundessub-
ventionsbei trägen.

Der jährliche Unterhalts- und Betriebskostenanteil entrichtet der Be-
zirk via Mess-Stelle Schindellegi der Gemeinde Feusisberg.

Die Verteilung der Betriebs- und Unterhaltskosten wird mit separatem
Vertrag zwischen dem Bezirk und der Gemeinde Feusisberg geregelt.

Art. 9

Werden Aenderungen im Abwasserbeseitigungssystem notwendig p so be-

teiligen sich die Gemeinden bzw. der Verband und der Bezirk in dem
Verhältnis an den Kosten,, in dem sie die Aenderung verursachen.

Art.10

Die Einkaufssumme wird mit dem definitiven Anschluss des Bezirkes,

resp. mit der Inbetriebnahme der Anschlussleitung fällig.
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Art.11

Der Verbandsvorstand kann auch für die Anlagen des Bezirkes Betriebs-

Vorschriften erlassen, wenn sich dies wegen den Verbandsanlagen als

notwendig erweist.

Art.12

Der Bezirk haftet für alle Schäden am Gesamtwerk, die in Missachtung
seiner Pflichten gegenüber dem Verband entstehen.

Art.13

Dieser Vertrag kann von beiden Seiten aus zwingenden Gründen und mit
Genehmigung des Regierungsrates gekündigt werden, Die Kündigungs-
frist beträgt ein Jahr.

Hat der Vertrag weniger als fünf Jahre gedauert, kann der Bezirk 50%
seiner Netto-Einkaufssumme zurückverlangen. Hat der Vertrag länger

gedauert, so ist eine Rückforderung ausgeschlossen. Spätere Bau-

kostenbeiträge können nicht zurückverlangt werden.

Art.14

Falls der Bezirk in einem späteren Zeitpunkt Vollmitglied des Ver-
bandes wird, bleiben die dannzumaligen Regelungen des Mitglied-
Schafts Verhältnisses vorbehalten.

Art.15

Kann diesem Vertrag keine Regel entnommen werden, gelten sinngemäss
die Verbandsstatuten.

Art.16

Dieser Vertrag tritt mit Genehmigung durch den Regierungsrat und
der Projektgenehmigung der entsprechenden Kanalisationsanschluss-
leitung durch den Bezirk in Kraft.
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VERTEILSCHLÜSSEL FÜR DEN BAUKOSTENBEITRAG

Ermittlung der einmaligen Einkaufssumme (Art. 8) auf der Grundlage
des Kostenvoranschlages des AV-Höfe gemäss Plan No. 2026-22

Baukostenanteil an den Verbandskanälen
von Schindellegi

- Baukostenanteil an die Kläranlage für
Schindellegi (63% v.Gde. Feusisberg)

Total Baukostenanteil des Ortsteils
Schindellegi

- Baukosten der gesamten Verbandsanlage

des AV-Höfe

Fr. 231'000.—

Fr. 429*000.--

Fr. 660'000.-

Fr. 13'605'000.—

Baukostenverteiler zwischen den AV-Höfe
und Schindellegi : Fr. 660'000.--

Fr. 13'605'000.—

Verteilschlüssel für den Anschluss Bennau

4,84

Schindellegi

Bennau

Einwohnergleichwerte

3428

700

Baukostenverteiler

4,84%

1.0 %

Berechnung des effektiven Kostenbeitrages

(Grundlage: Schlussabrechnung der Subventionsbeiträge
der Verbandsanlagen)

Bruttokosten der Verbandsanlagen (100%) Fr. 17'205'180.—

Bruttokostenbeitrag für Anschluss Bennau (1%) Fr

./. Subventionsleistungen Bund + Kanton

an die Verbandsanlagen (68.688%)

Netto Baukostenbeitrag für den
Anschluss Bennau an den AV-Höfe

Fr

172'051.80

118'178.90

Fr, 53*872.90


